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BERUFSPERSPEKTIVEN

Die Berufseinsatzmöglichkeiten für Apothekerinnen und Apotheker sind 
sehr vielseitig. Die wichtigsten sind: 

 — Öffentliche Apotheke; Krankenhausapotheke; 
 — Auf Station eines Krankenhauses; 
 — Arzneimittel-Herstellung; Qualitätsmanagement; 
 — Arzneimittelsicherheit - Drug Safety, Pharmacovigilance; 
 — Arzneimittelzulassung - Drug Regulatory Affairs; 
 — Medizinische Wissenschaft; 
 — Marketing und Vertrieb; 
 — Market Access; Pricing und Outcome Research; 
 — Gesundheitspolitik; 
 — Pharma-Projektmanagement; 
 — Forschung und Entwicklung; 
 — Formulierungs- und Verfahrensentwicklung; 
 — Krankenkassen; 
 — Prüfungsstellen der Ärzte und Krankenkassen; 
 — Gemeinsame Selbstverwaltung; 
 — Verbände; 
 — Medien; 
 — Bundeswehr; 
 — Bundesoberbehörde; 
 — Überwachungsbehörden und Ministerien; 
 — Amtliche Untersuchungseinrichtungen; 
 — Universitäten und Hochschulen - Forschung und Lehre; 
 — PTA-Lehranstalten - Unterricht.

Abschluss Staatsexamen
Studienbeginn Wintersemester
Regelstudienzeit 8 Semester
Numerus Clausus (NC) ja1

Bewerbungsfrist 15.07.2

Bewerbungsportal hochschulstart.de

1 Bitte informieren Sie sich über den aktuellen NC-Wert bei der Stiftung für        
Hochschulzulassung.
2 31.05. für Altabiturienten

Seit 2017 gehört die Pharmazie zur Medizinischen Fakultät. Das bietet die 

Chance einer breiten, interdisziplinären Ausbildung. 
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PHARMAZIE

Änderungen vorbehalten
Stand: 10|2020

#unileipzig auf Social Media



IM DETAIL STUDIENINHALTSTUDIENAUFBAU

Im Studium erwerben Sie grundlegende Kenntnisse, Fähigkeiten und 
Fertigkeiten, die für eine umfassende Versorgung der Bevölkerung 
mit Arzneimitteln sowie mit Medizinprodukten erforderlich sind. Dies 
schließt insbesondere die umfassende Information und Beratung der 
Patientinnen und Patienten sowie Angehörigen über die Anwendung und 
den Einsatz von Arzneimitteln und Medizinprodukten ein. Die Ausbil-
dung zur Apothekerin oder zum Apotheker wird auf wissenschaftlicher 
Grundlage arzneimittel- und patientenbezogen durchgeführt. 

Die Ausbildung wird durch die gültige Fassung der Approbations-     
ordnung für Apotheker (AAppO) geregelt.

Der universitäre Teil des Pharmaziestudiums umfasst acht Semester, 
die sich in vier Semester Grund- und weitere vier Semester Hauptstudi-
um gliedern. Im Grundstudium werden Ihnen Grundlagenkenntnisse 
vermittelt, an dessen Ende der Erste Abschnitt der Pharmazeutischen 
Prüfung steht. Eine achtwöchige Famulatur während der vorlesungs-
freien Zeit soll die Möglichkeit eröffnen, frühzeitig Einblick in die 
pharmazeutische Tätigkeit sowie in die Organisation und Betriebsabläufe 
einer Apotheke zu erhalten. 

Im Hauptstudium erhalten Sie vertiefende Kenntnisse speziell in den 
Fächern Pharmazeutische Chemie, Biologie und Technologie, Pharma-
kologie, Toxikologie sowie Klinische Pharmazie. Der Zweite Abschnitt 
der Pharmazeutischen Prüfung findet vor dem Praktischen Jahr statt, der 
Dritte Abschnitt schließt sich an die einjährige praktische Ausbildung 
an. Nach dem Zweiten Abschnitt der Pharmazeutischen Prüfung kann 
zudem eine Diplomarbeit zur Erlangung des akademischen Grades 
Diplom-Pharmazeut (m/w/d) angefertigt werden. Abschließend kann die 
Approbation als Apothekerin oder Apotheker beantragt werden.

 

Neben modernen, gut ausgestatteten Praktikumsräumen stehen renovierte 

Hörsäle für Vorlesungen zur Verfügung. Während des Studiums können 

Sie außerdem die Bibliothek, den CIP-Pool, den Apothekergarten und dem 

Botanischen Garten mit den modernen Gewächshäusern nutzen.
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ZUGANGSVORAUSSETZUNGEN

 — Allgemeine Hochschulreife, Fachgebundene Hochschulreife
 — Bewerbung erfolgt über die Stiftung für Hochschulzulassung

BESONDERHEITEN

 — Lehrapotheke
 — „SkillsLab“ (Übung von praktischen Fertigkeiten beispielsweise in 
der Arzneimittelanwendung)

 — Visitenteilnahme im Uniklinikum Leipzig
 — Kommunikationsseminar mit praktischem Training
 — Seminare zum Medikations- und Schnittstellenmanagement im 
interdisziplinären Arzt-Apothekerteam und zur evidenzbasierten 
Selbstmedikation 

 — Tandems aus Studierenden der Medizin und Pharmazie für Patienten-
fallbesprechungen und Tutorien

 — Öffnung von Wahlfachkursen der Medizin für Pharmaziestudierende

4 Semester
GRUNDSTUDIUM

4 Semester
HAUPTSTUDIUM

 

Naturwissenschaftliche 
Grundlagen
Praktische Kenntnisse im Rahmen 
einer Famulatur

1. ABSCHNITT DER PHARMAZEUTISCHEN PRÜFUNG

2. ABSCHNITT DER PHARMAZEUTISCHEN PRÜFUNG

2 Semester
PRAKTISCHE 
AUSBILDUNG

 

Vertiefende Kenntnisse in Pharmazeu- 
tischer Chemie, Biologie und Tech-
nologie, Pharmakologie, Toxikologie 
sowie Klinischer Pharmazie

Praktische Anwendung und 
Erweiterung pharmazeutischer 
Kenntnisse aus dem Studium

3. ABSCHNITT DER PHARMAZEUTISCHEN PRÜFUNG


